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In diesem Jahr fiel der Start-
schuss für die Realisierung  von

drei Medios II-Projekten in
unseren Schwarzenberger

Schulen. Stellvertretend für die
drei Schulen wurde in der Mittel-
schule Stadtschule die neue PC-
Technik vorgestellt und zur Nut-
zung freigegeben. So arbeiten die
Schüler ab sofort nicht mehr nur
mit den herkömmlichen Kreide-
Schultafeln, sondern auch mit
interaktiven Tafeln, die mit der
entsprechenden Software das
Lernen noch attraktiver und
interessanter gestalten werden.
Die Kosten für die Anschaffung
der neuen Technik belaufen sich
insgesamt auf ca. 260.000 Euro.
Dabei kamen Fördermittel aus
dem EU-Programm in Höhe von
rund 126.000 Euro zum Einsatz. 
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Tausende von Besuchern pil-
gerten in der Weihnachtsmarkt-
woche wieder in die weihnacht-
lich geschmückte Altstadt.
Highlights waren auch in diesem
Jahr der Märchenumzug und der
Beraufzug mit anschließenden
Bergzeremoniell. Gerade das Flair
der Schwarzenberger Altstadt
lockt viele auswärtige Besucher
jedes Jahr nach Schwarzenberg,
um in den schmalen Gässchen
bei Glühwein, Bratwurst und

Naschereien das weihnachtliche
Ambiente zu genießen oder an
den zahlreichen Buden noch ein
Weihnachtsgeschenk zu ent-
decken. Und die Schwarzenber-
ger? Ja, die wissen, was sie an
ihrem Schwarzenberger Weih-
nachtsmarkt haben, denn der ge-
hört einfach in der Vorweih-
nachtszeit dazu. Die Kidis treffen
schon mal vorab den Weih-
nachtsmann und staunen nicht
schlecht, wenn dieser dann noch

einmal zu Hause auftaucht und
dann auch noch die heiß-
ersehnten Geschenke mitbringt.
Freuen wir uns einfach alle auf

dass kommende Jahr, aber ob der
diesjährige Weihnachtsmarkt
noch zu toppen ist? Wir werden
sehen...

Alle Jahre wieder – oder steckt
Weihnachten auch in der Krise?“
Diese Frage beantworteten am
20.12.2011 die Mittelschüler der
Stadtschule in ihrem Weihnachts-
programm. Die Schülerinnen und
Schüler bereiteten seit  einigen
Wochen Lieder, Gedichte und
kleine Sketche vor, die bei den
Anwesenden ihre Wirkung nicht
verfehlten.  Stimmungsvoll um-
rahmt wurde die Veranstaltung
durch den kleinen, aber sehr
gemütlichen Weihnachtsmarkt,
der wieder auf dem hinteren
Schulhof mit Leckereien und
Überraschungen lockte. Und die
Krise? – Davon war bei der guten
Stimmung nichts spürbar. 
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Veranstaltungen in der Stadt Schwarzenberg vom 29.12.2011 bis 04.01.2012

Noch bis 30.12.2011 15 – 18 Uhr Weihnachtsausstellung 
täglich (montags geschlossen)
Wo? Galerie Silberstein, Obere Schloßstr. 5

Noch bis 30.12.2011 14:00 Uhr Bergvespern im Besucherbergwerk mit
(täglich) Kurzführung und bergmännischer Musik

Anmeldungen bitte unter 03774 81078
Wo? Besucherbergwerk Zinnkammern Pöhla

Noch bis 15.01.2012 10 – 17 Uhr Ausstellung „Erzgebirgische 
täglich Weihnachten“ (montags geschlossen) 
Wo? Museum Schloss Schwarzenberg

31.12.2011 19 Uhr Silvesterball mit  Musik und Galabüfett
Reservierung unter: 03774 1762130

Wo? Hotel & Restaurant Ratskeller, Markt 1
31.12.2011 23:30 Uhr Orgelmusik zum Jahresausklang mit Wilfried Süß

Wo? St. Georgenkirche, Obere Schloßstraße
01.01.2012 12 Uhr Neujahrsessen mit 2- und 3-Gänge-Menüs 

Reservierung unter: 03774 176 2130
Wo? Hotel & Restaurant Ratskeller, Markt 1

Für nähere Informationen steht das Team der Schwarzenberg-Information
– Telefon: 03774 22540 - gern zur Verfügung.

Zur schönen Tradition geworden...

Tipps & Termine

Sachsen macht Schule
Mit dem Projekt „Medienoffensive Schule“ gelang es, mit dem Einsatz elektronischer

Medien den Unterricht weiter zu verbessern 

Schwarzenberger Weihnachtsmarkt – wieder ein voller Erfolg
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

nur noch wenige Tage trennen uns vom Jahr 2012 und damit auch von neuen Zielen und Herausforderungen. Ich hoffe,
Sie können am 31. Dezember auf ein erfolgreiches und gutes Jahr zurückblicken. Allen, die sich im Stadtgebiet auf
vielfältigste Art und Weise im Gemeinwesen eingebracht haben, gilt an dieser Stelle unser ganz besonderer Dank.  

Für 2012 wünsche ich Ihnen alles erdenkliche Gute und insbesondere Gesundheit. Mögen Sie Ihre Pläne verwirklichen können
und auch Unvorhergesehenes mit Mut und Kraft gemeinsam mit Familie und Freunden bewältigen. 

Auch die Stadtverwaltung Schwarzenberg hat sich für das neue Jahr viele Ziele gesteckt, deren Umsetzung nun nach und
nach beginnen wird. Hier im Wochenspiegel werden wir Sie auch weiterhin über aktuelle Planungen und Projekte informieren. 
Freuen wir uns gemeinsam auf ein gutes Jahr 2012 – persönlich als auch für unsere Stadt.

Ihre
Heidrun Hiemer
Oberbürgermeisterin

Große Liebe zu kleinen Männeln
Figuren von Karl Müller im Museum Schloss Schwarzenberg zu sehen 

Schwarzenberg. Pyramiden sind
in diesem Jahr das Thema der
traditionellen Weihnachtsaus-
stellung im Museum Schloss

Schwarzenberg. Aber was wären
die Pyramiden ohne ihre Figuren?
Deshalb stellt das Museum in
seiner Sonderausstellung auch
einen „Männelmacher“ aus
Seiffen vor: Karl Müller. Unter
Sammlern und in den Museen
werden seine einfachen und klar
gestalteten Figuren hoch ge-
schätzt und seine Miniaturen
waren als Bestückung von
Pyramiden besonders beliebt. 
1879 wurde Karl Müller als fünftes
Kind des Drechslers Ferdinand
Friedrich Müller in Seiffen ge-
boren. Schon als Kind musste er
genau wie die anderen Familien-
mitglieder für den Familien-
unterhalt mitarbeiten.  Mit 16
Jahren arbeitete er bereits als
selbstständiger Drechsler, über-
nahm die Fußdrehlade des früh
verstorbenen Vaters und viele
seiner erzgebirgischen Typen. Da-
mit belieferte er Verleger in

Olbernhau, Grünhainchen, Wald-
kirchen und Seiffen. 1905 hei-
ratete er die Landarbeiterin
Hedwig Gläßer, die ihm Zeit
seines Lebens eine große Hilfe
War. Sie bemalte seine Figuren.
Bei einem zwölfstündigen Ar-
beitstag verdiente die Familie
etwa zehn Mark in der Woche.
1952 unternahm er seine erste
große Reise nach Berlin. In der
dortigen Deutschen Volkskunst-
schau sahen fast 100.000 Be-
sucher seine zierlichen Figuren. 
Als er 1958 in Seiffen verstarb,
hinterließ er eine Vielzahl an
Figuren, die in vielen Familien
heute noch wir kleine Schätze ge-
hütet werden. Neben den zahl-
reichen Männeln in der Weih-
nachtsausstellung sind besonders
große Exemplare  im Eingangs-
bereich des Museums auf der
großen Pyramide (Foto rechts) zu
sehen.   hb

Klare Struktur zeichnet die Figuren
von Karl Müller aus Seiffen aus. 
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Schwarzenberg. Die Stadt
Schwarzenberg und der Wirt-
schafts- und Gewerbeverein
Schwarzenberg e. V. (WGV)
wollen ihre Zusammenarbeit auf
dem Gebiet des Stadtmarketings
weiter verbessern.
Dazu unterzeichneten Oberbür-
germeisterin Heidrun Hiemer
und WGV-Vorsitzender Klaus
Blechschmidt und Schatzmeister
Detlef Rudolph am 13. Dezember
einen entsprechenden Vertrag.
Er setzt die bereits seit 2009 be-
stehende Kooperation fort und
läuft bis zum 31. Dezember 2012.  
Die Stadt unterstützt die Arbeit
des Vereins mit 20.000 Euro,
dem damit ein Teil der finan-
ziellen Last für die Bezahlung
Stadtmanagerin Nicole Ullmann

genommen wird. „Mit diesem
Kooperationsvertrag ist das
Stadtmarketing auf stabile Füße
gestellt. Wir sind auf einem
guten Weg, müssen aber immer
wieder neue Schwerpunkte
setzen“, so Blechschmidt. So
gelte es, die Stadtteilentwick-
lung und die Gewinnung neuer
Mitglieder für den Wirtschafts-
und Gewerbeverein im Blick zu
behalten. 
Für die Oberbürgermeisterin ist
der WGV ein Partner, um be-
sonders die Interessen der Alt-
stadt unter seinem Dach zu
bündeln. Letztlich komme dem
Stadtmarketing in Vorbereitung
des Tages der Sachsen im
September 2013 eine besondere
Verantwortung zu. hjs 

Stadtmarketing steht auf
sicheren Füßen

Schwarzenbergs Blick richtet sich bereits auf den Tag
der Sachsen 2013


